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Rechtsfahrverbot 
Allgemein bekannt dürfte sein, das Strassen- i 
Verkehrsteilnehmer auf breiten Strassen inner­
halb der rechten Fahrbahnhälfte zu fahren ha­
ben. Sie haben sich möglichst an den rechten 
Strassenrand zu halten. Dies insbesondere bei 
etwa langsamer Fahrt und auch unübersicht­
lichen Strecken. 

A u f  Strassen mit Sicherheitslinien ist im­
mer rechts dieser Linien zu fahren. 

Bei einem Verstoss gegen dieses Rechts­
fahrgebot und bei einem Unfall bedeutet dies 
häufig, dass denjenigen, der gegen dieses 
Rechtsfahrverbot Verstössen hat, zumindest 
ein Mitverschulden an diesem Unfall trifft. 
Dies kann in Extremfällen sogar dazu fuhren, 
dass bei einem Verkehrsunfall denjenigen, 
welcher gegen das Rechtsfahrgebot Verstös­
sen hat, gegenüber einem anderen, den kein 
Verstoss gegen die Strassenverkehrsgesetze 
trifft, das alleinige Verschulden trifft. 
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Die Corvette 206, die schaeHfle 
walatMiktfe Scncn-Corattt. die i t  n l M t  
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du^ahrifen AutoMtaa ln Genf gegeben. Ab 
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Peugeot prisonMort n t t  dem 1007 »Im  Wh Mlicluiiwrianta, daraii TBron sich per Knopfdruck Wfnm lassen 

SCHAAN - Gibt es noch eine 
Auto-Wichs, die nicht besetzt 
ist? Ja, allen bekannten Vaiia-
tkMien wie Kombis, Vans, Gelin­
dewagen und Cabrios zum Thitz, 
es gibt sie noch. Das jedenfalls 
behauptet Peugeot und zeigt 
auch gleich eine neue Variante. 
Die höh auf den Namen 1007. 

Die Autonamen mit der Doppel-
Null wird man künftig von Peuge­
ot noch öfter zu sehen bekommen 
- eben immer dann, wenn es um 
ein Nischenmodell geht. Es han­
delt sich um einen 3,73 Meter lan­
gen und 1,61 Meter hohen Klein­
wagen im Microvan-Segment, der 
zwischen dem kommenden 107 
(Nachfolger des 106) und dem 
206/207 positioniert ist. Anders als 
die beiden bekannten Modelle 
setzt Peugeot hier auf die One-
Box-Architektur, die für ver­
gleichsweise viel Platz, eine hohe 

Sitzposition und einen hellen 
Innenraum sorgt. 

Ungewtifcnlicha Schiebetüren 
Der 1007 unterscheidet sich von 

bekannten Kleinwagen, aber auch 
von Microvans wie dem Opel Agi-
la, deutlich. Dies geht vor allem auf 
das Konto der ungewöhnlichen Tü­
ren: A u f  beiden Seiten verfugt der 
kleine Franzose über Schiebetüren, 
wie man sie bisher nur von grossen 
Vans für die Fondpassagiere kann­
te. Diese sind nicht nur in engen 
Parklücken praktisch, sondern auch 
und serienmässig elektrisch ange­
trieben. In der Praxis kann man al­
so das Auto nicht nur per Fernbe­
dienung aufschliessen, sondern im 
wahrsten Sinne des Wortes öffnen. 

Das Armaturenbrett ist weitge­
hend konventionell gestaltet, wenn 
auch etwas sparsam instrumentiert 
und insgesamt etwas verspielt wir­
kend. Weit oben und nah an der 

Frontscheibe angeordnet ist der 
Monitor fürs Navigationssystem. 
Um die Sicherheit kümmern sich 
bis zu sieben Airbags; auch ESP 
wird Serie sein. 

Zwischen 71 und 109 PS 
Motorseitig sind bisher je zwei 

Benziner und Diesel mit Leistun­
gen zwischen 71 und 109 PS vor­
gesehen, aber das dürfte noch nicht 
das letzte Wort sein. Die Benziner 
gibt es auch in Verbindung mit ei­
nem sequentiellen, automatisierten 
Schaltgetriebe «2 Tronic», da» auf 
Wunsch auch über Lenkradpaddel 
geschaltet werden kann. Je nach 
Version rollt der 1007 auf 15 oder 
16 Zoll grossen Rädern. 

Zum Marktstart wird es diverse 
auffällige Farbtöne und drei Ausstat­
tungsversionen geben, eine davon 
auf sportlich getrimmt mit schwar­
zen Scheinwerfercinfassungen und 
Alu-Look im Innenraum. (id) 
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Neuer BMW-Hoffnungsträger 
BMW 130i - Gute Absatzzahlen erwartet 

MÖNCHEN _ Der deutelte Auto-
•MirfliWHhffffit BMW will mit 
»einem neuen Sportwagen 1301 

U M  l u M M I  punKlM. Mit 
dem Rttzar, er bringt 265 PS auf 

KM MiWIlli. UoS MI «lim IM 
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In ihrer aktuellen 
Damit wil l sich BMW ab Septem­
ber das grösste Stück vom Kuchen 
des Marktes für sportliche Kom­
paktwagen sichern. Hauptmarkt sei 
dabei Europa, sagte Produktmana­
ger Peter Henrich der Automobil­
woche. Aber auch im technikver­
rückten Japan soll der 130i (Ein­
stiegspreis: 32 500 Euro) neue 
Kunden zur Marke locken. 

Eine US-Version des stärksten 
Kompaktwagens der Welt wird es 
aber nicht geben. In München er­
wartet der Konzern, dass monatlich 
etwa 400 bis 500 130i verkauft 
werden. Wettbewerber des Sechs­
zylinder-Modells sind der Audi A3 
3,2, der Alfa 146 GTA und der Golf 
R32. Eine noch stärkere M-Ver-
sion, bei B M W  nach kurzer Zeit 
Üblich, ist vom 130i nicht geplant. 

Der «stiktota» Kempaktwa|aw der Welt: BMW 1801. 

In den ersten sieben Monaten 
hatte der Konzern neun Prozent 
mehr Autos der Marken BMW, Mi­
ni und Rolls-Royce an die Kunden 
ausgeliefert. 2004 hatte BMW gut 
1,2 Millionen Autos verkauft. In 
diesem Jahr soll ein neuer Bestwert 

erreicht werden. Die guten Ver­
kaufszahlen erreicht BMW nach 
Angaben der Automobilwoche 
auch durch deutlich gestiegene Ab­
satzzahlen an Autovermieter, die in 
der Regel als wenig rentabel gelten. 

(pte) 

Ihr 
Das wäre ein Nissan Skyline. 

f—  « - » * * -  i - l  vvm wiciiuy ist 
Ihnen Mobtttitt? 

Die ist mir sehr, sehr wichtig. 

Was tragen Sie dazu bei, dass 
es In Liechtenstein zu keinem 
wrammann KMiivur 

Kurz und bündig: nichts. 

Wie hoch war 
ihre letzte Busse (Grund)? 

150 Franken, weil ich an ver­
botener Stelle einen Traktor 
überholt hatte. 

Positives und/ 
oder negatives Autoeriebnte? 

Immer wieder ein sehr negati- , 
ves Erlebnis: Stau. j 

Weiche Musik vvewiie ivv«o«m% 

hören Sie im Auto? 1 
Einfach alles, das tönt. j 

Bei welcher (Auto-) 
Situation sehen Sie rat? 

Wenn jemand innerorts mit 30 
km/h fährt und man nicht Uber-
holen kann. 

Sie das 
Verkehrsmittel der Zukunft? 

Das wird ein serienmässiges 
mit Wasserstoff betriebenes 
Auto sein. 

fahren 
Sie im Durchschnitt pro Jahr? 

Zirka 40 000 Kilometer. 

Welches war bisher die S VfPfflMVW VvVH IfffOTWV vvw 

weltaste Stricke, die Sie mit 
Ihrem Auto gefahren sind? 

Ich bin einmal an einem Stück 
2000 Kilometer gefahren. 

Sie ihren Mitfah-
sie andauernd an 

rumnörgein? 
«Schnauze.» 

Hand aufs Herz: Kämen 
Sie Schneeketten montieren? 

Ja, logisch. 

Würden Sie Heber 
auf Ihren Fernseher oder 
Dir Auto verzichten? 

A u f  keins von beidem. 

UMm ' *-  '—1 WM IUN5V« K l  DM 
die Schmoizgraiizo 

Sehr, sehr hoch ... 


